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wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 
Ebenfalls für langjährige Dienste, 
nämlich für 40 Jahre aktive 
Verbandstätigkeit, wurde Gregor 
Scherrer aus Wattwil geehrt. Auch 
er wurde Ehrenmitglied.

Internet und Strassenverkehr
In seinem Jahresbericht ging Felix 
Düring unter anderem auf Fragen 
rund um Internetverbindungen und 
Änderungen im Strassenverkehr 
ein. Ohne moderne Kommunika
tion könne ein Landwirt heute 
kaum mehr arbeiten. Bei einer Un-
tersuchung habe sich aber gezeigt, 
dass viele Bauern bei der Daten-
übertragung eingeschränkt seien, 
weil ihre Höfe abgelegen seien, 
sagte er. Bei den neuen Vorschriften 
führten die Abschlussgitter, welche 
seit September 2010 bei allen Tier-
transportfahrzeugen angebracht 
werden müssen, zu Diskussionen. 
Vor allem die Vorschrift, dass beim 
Transport angebundene Kühe durch 

zusätzliche Abschlussgitter gesi-
chert werden müssen, grenze an 
Perfektionismus.

Beachtliche Mitglieder
Von der VLT-SG-Geschäftsführerin 
Maja Nägele, Triesen, war zu erfah-
ren, dass der Mitgliederbestand er-
freulicherweise  2517 Personen be-
trägt. Grossen Wert legt der Ver-
band auf die Ausbildungskurse. Im 
Berichtsjahr konnten wieder 554 
Personen aus dem Sektionsgebiet 
die Traktorentheoriekurse G besu-
chen. Auch der G40-Fahrkurs bei 
den Jugendlichen sei unverzichtbar. 
Dies zeige die grosse Teilnehmer-
zahl. 2011 waren es 85 aus dem 
Sektionsgebiet und gesamtschwei-
zerisch deren 981. Als weitere Ver-
bandsaktivitäten wurden die Hof-
hundekurse, die Kreisversammlun-
gen und Exkursionen sowie die 
zahlreichen Dienstleistungen er-
wähnt. Gemäss Ueli Lehmann, 
Technischer Leiter, werden auch im 

laufenden Jahr die bestehenden 
Dienstleistungen und das Kursan-
gebot weitergeführt. Detailinfor-
mationen sind auf der Verbands-
homepage zu �nden.

Gute Zahlen
Hans Popp konnte einmal mehr 
eine ausgeglichene Rechnung, res-
pektive einen Gewinn von 3155 
Franken präsentieren. Der Verband 
verfügt über ein Vermögen von 
knapp 105000 Franken. Dies war 
Grund genug, den Mitgliederbei-
trag auf 67 Franken zu belassen.
Die Grussworte des Schweizeri-
schen Verbands überbrachte deren 
Präsident Max Binder. Der zitierte 
den Leitspruch: «Ein Gramm Un-
ternehmergeist wiegt mehr als ein 
Kilo Bürokratie.» In diesem Sinne 
habe sich der Verband schlankere 
Strukturen verpasst, das Verbands-
organ gestärkt und wolle auch in 
Zukunft die Interessen der Mitglie-
der vertreten.

Roter Tilsiter: Sortenorganisation stoppt Produktion

Tilsiter-Käselager sind voll
Die Sortenorganisation Tilsiter 
Switzerland hat die Produk
tion des roten Tilsiters im 
Januar eingestellt. Grund: 
Emmi, der grösste Tilsiter-
Händler, hat aufgrund voller 
Lager keine Bestellungen 
getätigt.

Vom Produktionsstopp sind 18 Kä-
sereien in den Kantonen St.Gallen, 
Zürich und Thurgau betroffen. Nur 
eine Käserei, welche sich im ver-
gangenen Jahr durch besonders 
hohe Qualität ausgezeichnet habe, 

dürfe auch im Januar weiterhin 
produzieren. Für diejenigen Käse-
reien, welche ausschliesslich roten 
Tilsiter produzierten, ist die Lage 
schwierig.
Emmi verfügt über volle Lager, 
weil der Absatz im In- und Ausland 
stockt. Im Exportgeschäft machen 
dem Tilsiter die infolge der Eu-
roschwäche notwendig geworde-
nen Preiserhöhungen zu schaffen. 
In der Schweiz wird er von Halb-
hartkäse-Spezialitäten konkurren-
ziert. Ab Februar soll wieder roter 
Tilsiter produziert werden. 	� lid.

TeleX
Erfreuliche Nachfrage nach 
Schweizer Eiern. Im Jahr 2011 
lief der Schweizer Eiermarkt 
ideal. Die hohe Nachfrage konn-
te jederzeit zu praktisch 100 
Prozent erfüllt werden, dies 
auch bei Bio-Eiern. Dabei kam 
es auch zu keinen grösseren 
Überschüssen. Mit ein Grund für 
die hohe Nachfrage ist der tiefe-
re Eier-Import, was unter ande-
rem mit dem Dioxin-Skandal in 
Deutschland zusammenhängt. 
Der Anteil der Inlandeier am Ge-
samtmarkt stieg auf über fünf-
zig Prozent. � lid.


